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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, init Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, nnd lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 fi., haw-
jährig 5 fi. 50 lr,, mit HrcilZvand im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fl. Filr die Zustellung in'«
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fi., halbj. 7 fi. 50 tr.

Vnsertionsgebühr filr eine Garmond-SMenzeile
oder dm Raum derselben, ist filr Imllligc Einschal-
tung 6 lr., fttr 2malige 8 lr., filr 3malige 10 lr. u. s. n>.
Zn dicscn Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fl. i»0 lr.
iilr 3 Mal . 1 fi. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr, flir

l Mal lmit Inbegnff deS InsertionSftempel«).

v ^ ^ ^ ^ 4>

PlwlmcllltillNS-Ankilndiguug.

3luf die „^aibacher Heitung"
"ebst „Blätter aus Krain" wird
ein neues Abonnement eröffnet. —

Der Prännmerations Preis be
trägt:
Von, K. Juni bis Vude Dezember:
I m Compio i r a l 'g rbo l l . . . . ^ si. 4 3 kr.
I m Comp lo i r unter E o u v c i t . . . 7 „ — «
I " l!c,il 'ach. i n s H a l l s z'.iglstclll . 7 „ — «
M i l Post . un lcr Nlcnzdaud versandt z4 ,. 7^ „

Für dcn Monat Juni:
3>" Eompl.ir .dgcl>o,. ^ - ft. tt» lr,
2 ' " Eomrloir um.r Convert . . . « . . - . .
I " ^ ' l 'ach. in'ö Hm,s ^ s t e l l t . , « - „
Mi l Po,l, »nler Klc„zb.il,P vlrs.n.rt , , HH „

Jg. v. Alcinmayr ic / . Dambcrg.

Amtlicher Thril.
^ > n f Allerhöchste Anordnnng wird für weiland Ihre
königlich»' Hoheit M a t h i l d e , Grossberzogin von
Hessen, die Hoftrauer voin 27. Mai angefangen, d>,rch
achtzehn Tagr mit folgender Abwechslung^ nämlich
durch die ersten zrl»n Tage, d. i. vom 27. Mai bis
einschliestig 3. Juni, dic tirfe. dann dlirch dic lebten
acht Tage. d. t. vom li. bis einschließig Hj. Juni,
die mindere Trauer getragen werden.

Se. k, k. Apostolische Majestät habe» mit derMer-
höchsten Entschließung vom 22 Mai d. I . den Zög-
ling der r, k Thcvesianischen Akademie. Anton Edel's«
p a , F " ' "- G y " r o k zmn k. k. Edelknaben aller
gnädigst zu ernennen geruht.

Das Ministerium für Handel lind Volkswirt!).
Haft hat die Wiederwahl des Hrktor R i t t e r Rit-
ters von Z a h o n i zum Präsidenten, und des An.
dreas P a n l e t i g zum Vizepräsidenten der Handels-
und Gewcrbckammcr in Görz bestätigt.

VichtMlicher Theil.
Laibach, !.'!). Mai.

^ Q Heute um !.",. Nbr lraf daö zweite Bataillon
z^,.."""ländischen Regiments mil Dem Stäbe mit
da«,Vtt ^"b»>nqes am '̂ail'acher Vahnlwfe ein, allwo
ter yi s ' ' ' " ' ^^'"' ^l^einderalhe und Magistrate uu-

^','ll'hning des Herrn Vürgermeisteis Ambrösch
'̂  lliur unal'sehbarcn Menge der Stadtt'ewolmer

"'wartet wurde.
Al-3 der Train am Vahuliofe anlauqte. wurden

r> l»nstaslischc Vcgrüülingsrufc sowohl von Heitc des
Militärs ans den Waggons als anch uon Seite der
"cuolklrilng hl^i^rgsl'racht. und uachden, der Train
U'llc stand, verfügte sich der Herr Bürgermeister mit
"cm Ocmcinderathe und Magistrate zu dem vom
^N'zicrkorps umgebenen Obeisten des Regimentes,
^ r n u l l h u,, v î n .^ h l l n c u f e I d , und ricktelc an
!<)>' folgende W ^ l c :

..Die Vertretung dcr Hanptftadt ^aibach ergreift
..heute mit besonderem Vergnügen diese Gelegen«

„he<t. llm das vaterländische Regiment bei seii-em
„Wicdercrscheinen uach einer fünfzehnjährigen Ab-
^wcsenhcit zu begrüßen.

„Tie Bewohner der Hmiolstadt und des i!andes
^waren zwar walnend dieser Abwesenbeil stets in
„einem geistigen Verkehre mit dein Regimeute, un»
„scrc Wünsche für dessen Wohlcrgcl'cn liaben das»
„selbe auf allen seinen Märschen, in allen (Yar-
^„isonsorten begleitet, und wenn es seinem Berufe
„nach gegen den Hcind gezogen. haben wir unsere
„Bitten für glänzcudc Siege zu Gott emporgesen-
„det; heute jedoch, »vo es uus „egöunt ist. unsere
„Söhne, unsere Brüder in unserer Mitte zu cm<
„pfaugen. heule licwegt nns ein Gefühl besondc-
„rer Freude, weil wir in dieser Erscheinung das
„Vertrauen erblicken, welckcs jenes Moment hcl'
„bcizuführcn im Stande ist, wo die Armee ihre
„Waffen nur uach Außcu in Bereitschaft haben
„wird. —

„Mögen durch Besonnenheit der ollerrcichnchen
„Völker diese Wünsche sich bald realisiren, und
„mögen die Völker in ihrer Eintracht bald so er.
..starken, daß sie in gleicher Gesinnung mit dem
«stets gclrcuru österreichische» Heere einen unbe-
„zwinglichcn Wall um die österreichischen Grenzen
„bilden werden, welchen kein mlswärtiger F<'ind
„zu dili'chdrin.^n im Sta>> c-
„sc'n Gesinnungen wiro d,l i't-
„f iadt lind dc« ^.inds^ dülchdlllligcii scin, sol>>ijt>
..wieder die N'olhlren^lgfcil linsrr tapferes Regi
„mcnt gegen den ^eind rufeu wird."

Hierauf übergab der Bürgermeister dcn zur Er-
höhung der ^ölmung der Mannschaft von dcn Bc<
wohncru der Stadt gewidmeten Betrag und bat ihn
nm die Vcrtheilung desselben.

Der Oberst entgeguetc Folgendes:
«Das valcrläudischc Regiment ist herzlich erfreut

„über diesen freundlichen Empfang und die liefe
«Bedeutung desselben. Es lehrt mit dem Bewußt-
„sein in's Vaterland, seine Pftichlcn sowol'l im
»Fricdeu als vor dem Feinde stclö treu erfüllt zu
«haben.

«Ucbevall l,at dieses Regiment durch besondere
„Trcne an dcn Monarchen und durch vorzügliche
«Tapferkeit sich ausgezeichnet, u,^ ftlbst in'dem
„unglücklichen Feldzngc vom Jahre l8.'i9 hat dieses
«Regiment überall nur dort gefochten, wo der Sieg
,,au der Seite deS österreichische Heeres stand,
«Wenn wir auch icpt in ^hre Mitte "zurückkebren.
„und in friedlicher Einlracht bei Ihnen verweilen,
»so wird in uns nicht erlöschen jener Mull», der
„uns die ttraft verleihen soll, hcrzbaft dem Feinde
„entgegen zu gehen, wenn er die Grenzen beorobt.
«und wir wünschen, daß uns )l>rc patriotischen
„Gesinnungen übcrall hin dsgleiteu mögen."

Hierauf reichten sich der Oberst und der Bürger-
mcislcr dic Hän?e. und der Bürgermeister brachte ein
Hoch auf Se. Majestät den Kaiser, der Oberst ein
H.'ch auf das Allerhöchste kaiserliche Haus, der Bür-
germeister ein Hoch auf das uaterlanmsckc Regiment,
dir Ol-erst ein Hoch auf das Land Kram aus, in
welche Rufe sowohl von Seite des Offizicrkorps und
von Seite des gesammten Mil i tärs, als auch von
Seite der gcsammten anwesenden Bevölkerung bcgei<
stcrt liugestimml worden ist.

Hierauf stieg die Mannschaft aus dcn Wag>
gons. stellte sich au der Straße in Reid und Glied,
und wurde von Sr . kaiserlichen Hoheit Erzherzog
E r n s t , als KorpSkommaudautei!. inspizirt. worauf
oas ganze Bataillon vor Sr, kaiserlichen Hoheit und
dem Genoralstabe beim Abmärsche iu dic Pclcrs>
kascrnc defilirte. uud von wrlwäbieüdcn begeisterten
Mio.piufen der Bevölkerung beglcitst war.

Der Bürgermeister folgie nun mit einigen Reprä»
scntanlsn des Gemeinderalhcs und Magistrates dcm

Bataillon bis in die Pcterskasernc. allivo im Hof-
räume mehrere Eimer Wein zur Erquickung der Mann»
schafl in Bereitschaft standen, AIs die Mannschaft
zur Abfassung der Wemportioncn vortrat, überreichte
der Bürgermeister dem Obersten ein GlaS Wein und
dieser trank cS mit einem Hivio auf das ^aud
Kraln aus.

Der Bürgermeister brachte mit einem zweiten
Glase ein Hoch ans dcn wackern Obersten des Regi«
lnentcs mit dem Bcisapc aus. daß es dem Negimente
zum besondern Glücke gereicht, von einem Obersten
geleitet zu werden, dessen miltlarischc Tüchtigkeit in
weilen Kreisen rühmlich bekannt ist; mit einem zwei«
ten Glase brachte er ei» H'vio auf das Regiment
lind wünschte demselbcu einen langen freundlichen
Aufenthalt in der Hauptstadt des Bandes. in welche
Toaste das Militär begeistert einstimmte.

Die Bedeckung des Defizits.
Mau hat sich schon lange darüber gewundert,

woher der Herr Finanzminister die Mittel schaffe, um
die Aufgaben, welche die Staatsverwallung und die
Verzinslmg der Staatsschuld e,heischen, zu decken,
ohne zu einer neuen Anleihe zu schreiten.

I n der Mittwoch. Si lMl. i des Abgeordneten»
Hauses wurde das Räthsel gelöst: der Hcvr v. Plener
nl 'nt ftch mmittl-n lim-l über daö Konkordat e,.t»
brannten Debatte das Wort. unP legte ein Gesep
über Bcnnhnng des öffentlichen Kredits im Betrage
von 5l> Millionen Gul?eu vor. das er in einer ein«
leitenden Rede motivirte, (Wir tragen dieselbe »md
dcn Worllant des Gesetzes morgen nach.)

Obwohl im Voranschlage des Gefammtbudgets
im Betrage von mehr als 1W Millionen angenom-
men worden, sci uuu die Finanzverwaltmig dennoch
7 Mon.Ue. also die größere Hälfte des Jahres, aus»
gekommen, ohne die von der Regierung beantragten
Mittel zur Bedeckung iu Anspruch nehmen zu müssen.

?luu erfordere aber die Ob,orge fin die S'.aats'
Fouds. daß der öffentliche H'-edit in dem Betrage
von K0 Millionen in Anspruch genommen werde.
AIs die beste Form hiesür beantragt der Finanzmini.
stcr. von den dem Staate gclwrigen, bei der Bank
verpfändeten !)!) Millionen Gulden lUlilicr ^olw-
Anlehen l'l) Millionen im reellen Betrag auszugeben.
Zur Ausführung des Antrages legt die Regierung
auch ein aus 4 Artikeln bestehendes G'seh vor. in
welchem die Regierung ermächtigt wird, mit der Bank
ein provisorischem Uebereinkommen zn treffen. um in
den lheilweisen Bellp der verpfändeten i'ose zu ge-
langen Damit, bestimmt das erwähutc Geseh wei»
ter. sei dein definitiven Ilebercinkommeu in lcinri
Weise vorgegriffen. Es bleibe immer dem Wil lm
des Hauses überlassen, dasselbe zu Slande zu l'rm»
gen oder nicht, nnr müßten ln letzterem Falle die,
herausgegebenen Pfänder der Bank natürlich wieder
zurückerstattet werden. Zuglcrrl, bat der Minister, dcn
Gegenstand als eincn dringlichen und Pen Vortrag
des GeseßcS iu der heutigen Sitzung als dessen erste
i?esllng zu betrachten, oas Gesetz selbst aber dem Fi«
nanzausschuß zur Berichterstattung zn übergeben. Das
Haus trat diesem Antrage ohne Debatte bri.

Das Militär-Budget im Finam-
Ausschuffe.

Rachdcm der Finanz - Ausschuß in seiner letzten
Sitzung am Samstag das Hriegsbudaet des Jahres
18'12 mit l^.3ON.0O0 ft, gcnelmngt batte. wurde in
der Antigen Slhung die Berathung über das Budget
des KrieaMiimleriumö iü den welleren Punkten fort«

^ gesetzt. AIS Vertreter de.' Regierung waren dic Mi>
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riister D c g c n f e l d . Rcchbe rg , P l c n c r . fcrncr
FML. S c h m e r l i n g und Gcncral<Major R o ß -
bach anwesend. Ohne Debatte wurden mit großer
Majorität die folgenden Bcschlimc gefaßt: «Es werde
der Regierung der dringende Wm,sch ausgesprochen,
daß es ihr ehestens gelingen möge. in diplomatischem
Wege die i t a l i e n i s c h e n Angelegenheiten, soweit s,c
Oesterreich betreffen, derart zum Abschluß zll bringen,
daß die Nothwendigkeit einer größeren Truppcnkon-
zeiltrirnng in nnd nächst dem lombardisch-ucucziauischcn
Königreich entfalle."

Ferner: «Es werde die Position für die est.nsi«
schcn Trnppen mit 70.000 st, inonallich. unbeschadet
aller Rechte nnd Ansprüche anf Wiedererstattung nnd
nur insoferne. als diese Trnpren. stall den österrei-
chischen. Militärdienste thun. für das Vcrwaltungs-
jahr l862 bcwilligl. zugleich aber von Seite des
Hanfes die Erwartung ausgedrückt, daß die Regie«
rung die endliche Beseitigung der anomalen Sachlage
bezüglich derselben bis zum Ende des Vcrwaltnngs-
jal'rcs herbeiführen werde."

Ueber den nun folgenden Sektionsantrag, Fest-
stclllmg des Friedensbudgets mit jährlich 5>2 Millio-
nen Gulden, entwickelte sich bezüglich dessen Motivi-
rung eine interessante Debatte, an welcher Sch ind -
le r. T i,, t i. S z a b c I. D c m c l , N y g c r. S k c n e.
P r i n z uno Herbst Theil uabmcn.

Der ^riegominister erklärte, dem Berichte ent-
gegen, eme Denkschrift zur Beleuchtung nnd Vcrich«
tigling der unrichtigen Motiviruugcu iu's Haus zu
bringen. Er ging jedoch in Folge der ilnn gemach«
ten Vorstellungen bicvon ab, indem man siel, dahin
einigte, die Unrichtigkeiten aus dem Verichtc selbst so-
gleich nach erhaltener Aufklärung zu entfernen. Die
Berichtigung wurde auch sofort vorgenommen.

Sitzung des Hauses >cr Abgcor>cnten
vom 26. M a i .

Präsident Dr. He i n eröffnet die Sitzung um
I ! M r 3« Minuten,

Anf der Ministcrbank: S ch m c r l i n g. P l el, c r,
Lassc r , W i c k e n b ü r g . Mcese ry .

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorge-
lesen und als richtig anerkannt.

Finanzministcr v. P l c n c r beantwortet die anf
die Briefuntcrschlagungcn bezügliche Interpellation:
Die Untersuchung gegen Kallab fei noch nicht gc-
schlössen, habe aber bereits konstatirt, daß Kallab.
welcher sich das Vertrauen seiner Vorgesetzten in au<
eergrwkl'nlickem Maße zu erwerbc» gewnßt, dieses
in rer bekannten unverantwortlichen Weise mißbraucht
babe. Redner gibt eine Auseinandersetzung res von
Kallab eingeschlagenen Verfahrens, fügt bei, daß
gegen jene Oberbeamtc, deren Fahrlässigkeit die Un«
terschlagungen .ssallabs begünstigte, das Disziplinar«
Verfahren eingeleitet sei. und entwickelt, daß der
vorliegende Fall zu einer Aendcrnng in den bestehen-
den Manipulations« Vorschriften keinen Anlaß gebe;
dagegen seien in den lokalen Einrichtungen die
entsprechenden Verbesserungen bereits vorgenommen
worden.

Die Beratlningcn des Voranschlages für das
Staatsministcrinm.' Abtheilnng für die politische Vcr<
waltung werden bei der zwölften Untcrabtheilung:
Ncnbantcn, fortgesetzt. Zu dieser Position. wie zn den
folgenden: Baubehörden, Straßenball, werden die
Anträge des Ausschusses ohne Debatte angenommen.

Bei der Rubrik: Nasserbau gibt Minister Lasser
Aufklärungen über das Projekt der Regulirung der
Brenta. Dr, G r o ß belont die Nothwendigkeit, daß
dic Wasserbauten znr rechten Zeit nnlcruommcn wür«
den, und die Berücksichtigung der an den Ufern der
schiffbaren Flüsse gelcgcuen Grundstücke. Dr. ttai<
ser richtet dic Aufmerksamkeit des Hauses auf die
Regnlirung der Donau in der Nähe der Stadt
Krems. Minister Lass er will dem Wunsche des
Dr. Groß grundsätzlich nicht entgegentreten, meint
aber, daß in dem angeregten Punkte die möglichste
Vorsorge getroffen sei. Dem vom Dr. K a i s e r be«
rührten Gegenstände will er besondere Beachtung
schenken. Der vom Dr. Groß geäußerte Wunsch wird
vom Hause adoptirt, Ucbrigcns werden die Ans»
schußantra'gc angenommen.

Zu der letzten Unterabteilung: Landes-Gei,-
darmeric. nimmt Dr. Rcchbauer seinen bei der
Position: General. Inspektion der Gendarmerie gc.
stellten Antrag wieder anf. den er bei dieser Gele«
gcnhcit cmf's Neue begründet und dessen zweiten
Theil er einigermaßen modifizirt. Gleichzeitig fügt
er einen Spezialantrag gegen dic Bestellung von
Chargcpfcrdcn für die Offiziere der Landes« Gcndar,
mcrie hinzu.

Der Staatsmimstcr gibt thatsächliche Mitthci«
lungcn über den Stand der Gendarmeric, welche die
Vcibevaltung des bisherigen Systems rechtfertigen.
Dr. Re ch b auc r zieht seinen letzten Antrag zurück.

Bei der Abstimmung wird der Voranschlag für
die Landes«Gendarmerie mit 1,83l 200 fi. .bewilligt

und von den Anträgen dcs Anöschnsscs nnr folgender
angenommen: das Haus wolle dic Erwartung ans»
sprechen, die Regierung werde stets jeder der eigcnt»
lichen Bcstimmnng der Gendarmerie widersprechenden
Ausschreitung dieses Institutes entgegen treten. Ferner
wiro der Rechbauer'sche Antrag znr ersten Hälfte,
worin die Erwartung ausgesprochen wird. daß die
Regierung demnächst ein neues Gesetz zur Ol'ganisi-
rung der Landcssicherhcitswachc vorlegen werde. an»
genommen. Endlich werden auch einige Nachtrags-
Erfordernisse für Gendarmcric, Versorgungsgcnüssc
für durch das letzte Hochwasser nothwendig gewor-
ocnc Banten. unv N)i';,000 fl. zur Unterstützung
Dalmaticns und des Küstenlandes, und zwar lw M10
Glllo. für Dalinaticn, 2ii,000 Guld. für das Küsttii'
land uno AO.lwl) Gllld, zum Alikauf von Sameu<
gclreidc in Dalinaticn bewilligt. Auf Antrag Lju>
bissa's wird der Betrag von A!i.Ol)l) Guld. ohne Er-
satzpfticht für dic Dalmatiner bcwilligt Bischof Do-
brlla cutwirft bei dieser Gclrgcnheil ein erschüttern,
des, herzergreifendes Bild von eer Noihlage in Dal>
malien und dem Küstcnlandc.

Vor Schluß der Sitznng glaubt Herbst aber»
inals empfehlen zll sollen, den Gesctzentwnrf. be»
treffend die Sleucrerhöhling, auf die uächstc Tages«
ordnung zll stcUen. Der President erwiedert, daß
ocr Finanzministrr c>̂  selbst wünscht, noch eine Vcr<
zögerung der Berathungen dieser Gcsetzvorschlägc ein<
treten zn lassen.

Die nächste Sitzung wird für Mittwoch 10 Uhr
Vormittags festgesetzt.

Oesterreich.
W i e n , 26. Mai. Ihre kaiserl. Hoheit dic durch,

lanchtigstc Fran Erzherzogin Sophie haben dem Kren«
zcruercin zur Unterstützung von Wiener Gcwcrbslculen
lj(1 fi. gnädigst gespendet.

— An: 2 l . d. M. sand in Lcmbcrg dic fcicr-
liche Ncbcrgabc der von Sr. k. k. Apostolischen Ma>
jcstäl rcr Universität geschenkten Insignicn Statt.

— Die Direktionen der l. l. a. p. Staatscisen-
bahn-Gcscllschaft und der k. k. a. p. Rostitzer Eisen-
bahn haben mit großer Bereitwilligkeit den Mitglic«
dcrn des naturforschenden Vereins in Brunn znm Be-
hufe wissenschaftlicher Erlursionrn freie Fahrt auf
ihren Linien bewilligt. Dieser anerlcnncnswerlhe Akt
verdient lim so mehr erwähnt zu werden, da derselbe
einen Beweis liefert, daß auch von Seite ocr Indu-
strie oic Tragwcile des naturlMorischcn Studiums
gewürdigt wiro und sich im ncucn Oesterreich aUc
Faktoren zum gemeinschaftlichen Forlschrittc nach und
nach vereinigen.

Aus F iume w ld deii^lci. daß gcl>^»llch
dcs Globnltcr izcsles zul Emwc,hung rci Koiüiialö-
fllhnc, an orll, axch del U>st.'0s Stroßm^'.ycl l lxü'
naym. am Sonnl.'g c>u ẑ o,>ft ki ziolschcu ^cn ll0..ll '
s^i i l B>wol?ncr» dcr Uin.jelU!!,, vo,< ^ilNlic und or»
l'lk.nuilkch l>»^allsch gtsilUlicli lHuiwoliülri, u '̂» ^ lnne
enülalio. dei Irichl däilc gcsälülich wclol» lönocil.
wenn mcht, d^s M l l l t ä l ^ » f ' R » g . Erzl). Hlcl 'h.'n).
wie man lins m u l v l l l i . clngcschliil'N w ä l l , uno
tlirch scill höchst nulßoolles 'llniilsle» jcoln Erzcß ver«
Yin0>rt balle. Dcr Hto„ftikt r»!sl.'i>o in ocr N.nbl
auf em Montag, als die H.slllchlell läo^st v^lüder
war . in der S iad l scll'cr ll»o sänlin durch Ncckcrtic»
mit gsgenscilia.cn ^>uio< l>»d E!je»rufel,. oil uich,
fieu»rschl,f!lich glmclnl wäre», t'sgonneil zn l>c,l>.n,
Dcr Obergsspail o. Smalch l>eö einige Tumnlll la»«
irn vclh^f len, adcr crsl dem Mi l i 'ä r »no ocm Poll»
zeikommissär gelang es. d,e Rnhc l . ' . l^ l ! i t l l .n . >mo
um l Udr war Alles »richer «n Ol0»l>>,g,

Ei» Tl lcgl . imm dcs «T>mpo- .n>s F i u m e vom
27. mel0ll d.'Ntt'cr: A,n 2.'5. Molgcnü gi>,^ cn, P r i .
valzng nach dcm Grodnikci ä>l^e ab. um oon o,c
Nomitaisfayne einzulUllyc». Z.hlccichc zinin.nir l
schwulen in düstcrlm H^w,l>,<n z» Abcüdö I'clschic
Gähll ina. AIs dic cislen W.'gc,» znrückkcyllc», wui-
rcn sie mit nnßfälllgen Dcmoiuttailoncn empsan^cn
Der Mnll izipalr^lb b.denlclc wn»n. «icht in die Sn,0!
zu fayren. Hitlaus nahmcn e>c Demollsllallone» glö<
ßcrtl, Umfang an und dic Tluopcn schutlnl on .
Mehrere Vc l l ^ f l lmy tn wuldcn vo gciwlnmcn. Gcsier»
Abends hcrilchtc N»he.

Italienische Staaten.
T u r i n , 2 l . Mai. Die Sprache, welche die

Organe dcr Aktionspartei führen, gibt zu dcr Vcr«
muthung Alllaß, daß im Schooße dieser Partei der
beabsichtigte Putsch gegen das österreichische Gebiet
noch keineswegs gänzlich anfgcgcbcn sei. Die Jugend
in Turin äußert auch uuverbohlcn. daß es baldigst
wieder losgeheu werde; die in Alessandria uerbaftct
gewesenen Freischärlcr sind bereits in Freiheit gesetzt
worden und zum Theile auch schou in Turin ange-
kommen. — Ein Mailänder Blatt hatte am 2tt die
Notiz gebracht, daß ein picmontcsisches Kriegsschiff ini
adriatischen Meere ein Fahrzeug mit 200 Freischär»
lern und 1600 Flinten an Bord angehalten bal>e.
Die Abendblätter desselben Tages stellten die Rich-

tiglcit dieser Notiz entschieden in Abrede; andere Or-
gane aber halten an dcr ersteren Version fest nnd
deuten dabei auf General Bir io's heimliche Abreise
von Genna hin. M a n erzählt, daß die vcrbaftcten
Chefs des Aufruhrs in Bergamo und Brescia von
dcm Scnate würden abgeurtheilt werden, welcher sich
zu diesem Behufe auf Grundlage des tz 8tt des
Statuts zum ersten Male als Staatsgerichtshos kon«
stituircu w i r d ; die in Tur in anwesende» Minister
sollen sich mit ibrcn noch zll Neapel befindlichen Kol<
legen auf telegraphischem Wege zn diesen, Beschlnssc
geeinigt haben. M a n wi l l den Grund dieser anßer«
ordentlichen Maßregel in dem Umstände finden, daß
man Garibaldi , der voraussichtlich die volle Verant-
wortlichkeit für das Vorgeben dcr Freischüler werde
übernehmen wollen, in Anbetracht seiner ganz ez^ep-
tioncllen Stel lung doch nicht vor ein gewöbnlichcS
Gericht zitircn könne.

Garibaldi soll anßcr sich vor Wuth sein. was
übrigens sein an das „D i r i t t o " gerichtetes Schreiben
bereits zur Genüge beurkundete. Znr Erkläning die-
ses maßlosen Auftretens Oaribaloi's führt man an.
Garibaldi sei im verflossenen Dezember wäbrcnd dcr
Präsidentschaft Ricasoli's einmal in Tur in gewesen,
nnd habe damals mit einer einzigen Person, nämlich
dem Kammer-Präsioenteu Ratazzi, in spater Nacht'
stunde eine Unterredung gehabt, bei welcher Gelegen«
heit dcr Letztere ilnn anf das Bestimmteste verspro»
chcn habe. er (Natazzi) werde ihn . falls er an's
Nnder käme. gewäliren lassen. Die Armee soll über
das erwähnte Schreiben Garibaldi's in hohem Grade
einrüstet sein.

— Eln mit dcn nlapolitlNiisch,!, Velbällnissn«
vel l lcutsl Dipl^m.u lhal bei Ol!fgf»I,ctt ^ 5 so cn«

Empfangs Vikior Enmnn-l'S
iü Ncap.l fo!as»re„. die do>t hcrrschcuee Kolrnpiio»
I'.zcilliillNdl!! Aliosprnch: ,Wc>,!i Sie mil l)ll!,l'i^e
Sxmmc» ^nr Disposiiion slcllc» und müiiäsischc odcr
Po!lzci,M>,ßi-sg!!n f i rn l ia i len. so ül'slilllxne ich eS.
noch wäbl lnd der A^wcscnbctt V>ktor Em.iül l l l 's i>«
Nc^pcl ,ine gloö^ilige St raßen.Dlmoni i ra l io l , sül
Kö»l»i Fllin^ zn arian^iien nnc» zwci Tc>^e d.ila»!
dic Iicplll ' l lk ansllifcn z» Ilisftn."

— Dic Tlir incr ^Slcnxp.»" verilimint. daß ?c"
ix Nom vclsammcltcn Bischöfcn sol^clidc vier Fr.'glU
^lil Bcanlworlnng uorgels.l.l werden dül f lc»:

1. I ' l dlc l.uliolischc Kirche l>ci rer c,,genwälti>
^cn italic»,schcn Beirrgul,^ lnicrcssltt? M i l andern
Wo, tcü, is, dcr ^a!l'ol,;iö!i!>lö ftll'st dlirch ei, Ri-K-
l l i ng l»lld T^oocxz d i l , l l Ac>vc^>l»n von cliler G »

f.U'l bcorodt?
2, B ' l c i i t t daZ von d r räpstli.bln 5l!gicsnng

i,n Hi:!l),lck ciilf d>ssc Bc<l'<gllng eingsl)l,Ilc,is Vm'al)<
r<». nämlich ibrc nnl'c,l','.,l!chc Haltung .ind.incli'dcn
lil l l ' bcstänclgsn W!l0r>'t<'nc'ls. Bi l l igung?

3. S o l l . w>lln ri^sc Hla^e bcjabc,'!' l'eanül'ol'
lcl wird. j neö Veifal'rctt bis in s>i»s ällllslslcn Kon»
scqnsnzs» fl'Ngcsctzl mi? ric qn-ße Erkoliimninkailc»»
g'-gc» öl,' Usli lp.uoll i i des KnäxnstalUeö und chre
Milschnloi^l» l 't lbä»^t wcrdf» ?

4, I s cs. falls so ^cbl in^ l l wcidln soll. noibiq.
c>>r Erkoliünn» k,llio» cinc a» dic Kaibolikcn gcrich«
>cte P!l'k!>>mc>t!0ll vor.nigfl'cn zri I^ssc», in wr l ' l i l l
i l m u lXc Oiünde rcs von« P.^'sle li> gcs4'lli^slicn
Vclsahstns misciuandclgssstzt „»o sie znr ,Ht l i l t t l ) l ' ! '
ü. i l . i l u»d c-cm Vors.itzs. ihm l'cistchc» zn wollen,
ernmlhigl w.rDlN solttn?

!fvan?reich.

P a r i s , 25. Mai. Die «Patric« antwortet in
einem Artikel über die Erpedition nach Mexiko den
Vorwürfen, daß Frankreich die Konvention von Lon-
don nicht eingehalten babe. Sic sagt. Spa,lien ucr<
letzte die Konvcnlion schon, indem cs Veracrnz allei'ü
besetzte. General Prim babe allein die Pflichten der
Convention anßer Acht gelassen; aber Spanien zieht
sich zurück lind Frankreich bleibt. Die „Palric" ist
hauptsächlich darüber betrübt, daß die Allianz n»'l
Spanien dnrch die alleinige Vermesscnheit des Gc"
ncrals Prin» gebrochen werden könne, ohne Zustinl^
mllng dcr Ncgiernng. daß cinc so gewichtige Entschul-
dung getroffen wllrde, odnc daü die Regierung kon'
snljirt wnrde, oder obnc daß die Negiernng dieselbe
dcsavoliire, I n Frankreich würde dicscr General vol
ein Kriegsgericht gestellt worden sein.

Dic «Patric" fügt hinzn. daß Frankreich keines'
wegs Spanien in scine Politik hincinziebcn wollte
welches mehr Interesse hat. die Ekpedilion zu cine«"
gutcn Ende zll führen. Dcr Kaiser hat Verstärk"""
gen gesendet und eine mehr persönliche Haltung a'^
genommen, als cr durch verschiedene Symptome e
fnhr. daß Gcncral Prim cinc andcrc Politik als je'"
dcr Londoner Konvention verfolgte. .̂

Dic englische Negicrnng hat sich als kein best"
AUiirtcr wie Spanien gezeigt, Frankreich konnte m ^
erwarten. Dennoch erklärte England von allcm "

'fang an. es werde nicht weiter als bis Vera" '
qehen. Die „Patric" schließt ihren Artikel, indc"''

' i'is Hoffnllng ausdrückt. dic Franzosen werden
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dem Ruhme zurückkehren, die Interessen der europäi»
schc», Staateu allciu vertheidigt zn habcn.

(Großbritannien.
L o n d o n , lU. Mai. Tic «Er"» Königin von

Frankreich fuhr vorgestern in einem klciilcu Hand»
wägclche'i durch die französische Abtbciluug. Der Her»
zog von Alln,ale, welcher die sebr leidend anziehende
hohe Fran begleitete, lieü sich. bei der Erpoution dcr
kaiserlichen Druekcrei angckommcn. von dein dazll an>
^stellten Beamten Alks auf's Genalieste erklären nnd
rrknndigte sich alif's Angelegentlichste lim da« Vcr>
sahrcil znr Hcrstcllllng von rcdnzirtcm Drnck mittelst
galvanischer Platten. — Wäbrend dieser Informirung
^ltte sich ein zahlreicher Kreis dcs elegantesten Publi»
kums ^die Ausstellung war gestern von circa l0.0<N>
Personen aus den hohen kreisen Londons l'esuchl).
tcr Sprache nach meist Franzosen. um die Königin
Mi'dct. dcr sich bei ihrer Weiterfahrt in ein form»
ucheg Spalier anfiöste. Sännntliche Herrcil standen
e>>tblöß „̂ Hauptes, lind die Damen machten eine
^'urchtsvollc Vcrbcügnna. als die Königin vorüber«
^>», Dieses Greigniß gewinnt nocli dadnrch an Be»
deilti!!,^ daß es in dcr nächsten Nabe dcr sranzösi'
M)rn ^)fsi^ i i „ l rr den Angcn des Präsidenten der
^"zösischril Alisstelllingskommisfion. nnd qnasi auf
l"!',Mschcm Terrain in Szene ging.

.London, 20. Mal. Kein englisches Bndget
!',?l,jc»,M so viel Aufsehen gemaebt. als das dieß-
Mngc indisi'e. Dcr merkwürdige Sprung von einem
^ M im Vetragr von <> Mi l l . Pfd. St . zu einem
"tt'crschlist ^l?„ anderthalb Millionen ist so übcrra-
!n)elid. ĉ ß ,„^,^ ssi„<>n Augen nicht traut. Indien

^ bchnuptcten viclc englische Blätter in den letzten
, !!l " .""' werde eine i^nrllc ewiger Finanzverlegen«
^''lei! srii^ ^,„h , ^ „ kommt Mr. Saing nnd ver-
' ' " ' " t , ê  gehe krin ?anl dcr Welt, dcsscn Hilfs
Picllcn sich, oh„s Bedrückung dcr Einwohnerschaft/
'" lciäit nnd ersprießlich ausbeuten ließen.
<5f. , ^ " " d o n , 22. Mai, Gestern Al'cnds gab Se.
^ ^ " z dcr östcrr. Botschafter Graf Apponyi in
gantend" ^ ^ ' " " l>>ä»zr"dcn Rout. I n den ele»
was <„ " " " " " '""es Hotels uersaninillte sich Alles,
odcr cine",/'' ' " ^ " ' ""nehmen Gesellschaft angehört
c-li^,- ^ ".?"'"^"dc Stcllnng einnimmt. Die Mi t .
^ d i o s ^ " " ' w.sstcllungs - Kommission waren

ue a e l ^ , ^ ? . ^ ' " ' ' ' ' ' ' ^ ma^bte sich unter ihnen
^ , ^ ^ ' ' ' S t ' m m . , n g l.e,nerklich. da die Erfolge.

">f dcr Ansstellung erzielt, von
d . .. ""erkannt ivcrde». Auch herrscht unter
^t.,cil'en nur eine Stim.ne dcr Ancrkemmmi «5er
0!e unermüdliche ^rrlxwlichscit, mit dcv ft'ir,!)l)l Gv.if
Appo:i!)i mW dir Mit.^icc'rr dr,- l'str,,fichlsch<-,l Ge-
sanolschaft. wie auch dcs österreichischen Konsulats,
den Wünschen der hirr weilenden Oestcrrcicher ent°
^sgenko>n»:cn

Dänemark.
Eine merkwürdige, für Dänemark sel'r charakte-

ristische Erschcmung ist die jährlich wiederkehrende '̂iste
dcr durch Gaben des Kultus« und Unterrichtsmini-
stcriums unterstl'chtcn dänischen Gelehrten Künstler
und Vitcraten. Dieselbe in unverhältnißmä^iq aroß-
Zwcck der lbcils sehr bedeutenden, theils scl,r acrin-
gen Geldbeiträge (von l li.ll) THIrn, bis auf 5l0 l/crab)
Nnd theils n'isst'nschaftlichc Wette, theils Reisen nnd

" ' " ' " ' "bcralität wundern, mit'wel-

" " " n " l " r . als Zulage ;l> ihren, Gehalt ege
maß.ge Unterstützungen erhalten, figuriren Män r

d ^nngsrm.en aus dcr Liste, bei denen cs bloß
. m. . " ^ ' ^ " ' l p " " g ibrcr literarischen Thätigkeit"
o mc daß ,e ctwaö Namhaftes von ihnen an's '.'ichl

ttcten ware. Man kann vielleicht mit Necbt sag

l ^ 7 . ' " ^ " ' ^ " ' " " '" unverhältnißmäßi vi
D ^ I ^ ' 6"ns"cr "nd îtemtcn zuschießt'' wle
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desc!,^' ^ " ' '^lfindcn unseres verehrten Herrn <'an-
t m m r , ^ , ^ ' ^ " . " " K l i e r n zu den größten Befürch-

" M s . ' 1 ^ ^ ^ ^ ' l ' " " " ^ Angetreten, Das Be-
l'nb/. > ^ ' " ^'^' ' " " b " ' eingestellt, und die Aerzte
- " ^ .voftmlng. die Krankheit zu beseitigen,
scl,..., n.'^"' Vcwirlhnng des heimkehrenden vatcrländi.
Nm d " ' ^ " ^ Hohenlohc Nr. l7 . von welchen, gc.
tloftV,, s.,^s"'. " ' 0 das zweite Bataillon hier eingc-
^'ibach! ,i, ̂ l ' , ' ^ ' ? ü'iwillige Beiträge der Vnrgcr
Icder - - ^ ^ ^ znsanlmcngcbracht worden sei».
^ n Soldat, vmn Feldwebel abwärts, erbielt ^> kr.

Morgen. Sainstag. wird auch das erste Bataillon
dieses Regiments hier eintreffen. Das noch liier be>
sindlichc Bataillon von« Ziegimrntc Baron Mamula
wird uns Sonntag verlassen.

W i e n , 28. M a i .
' Se. k. k. Apostolische Majestät gerichten im Laufe
des vorgestrigen Vormittags zahlreiche Priuataudicnzcn
zu ertheilen.

— Dcr Herr Statthalter in Nicdcröstcrrcich
Graf Ehorinsk!,. >,ird seinen neuen Posten mit l
Juni übernehmen, nnd hente in Wien eintreffen.

95 a ch t r a g.
W i e n , 28. Mai. Die „Wicucr Ztg." schreibt:

Eine Pariser Korrespondenz dcr „Inb^pcndauce beige"
bespricht eine socbcn in Paris erschienene Broschüre:
„^olulioll <lo lli clilüc llolllfsoiül'" pom Ehlvalicr Dc<
branz und bezeichnet die Fcdcr des Verfassers alo
„eine antorisirte."

Wir siild in dcr ^agc. z»l versichern, daß bicsc
Bezeichnung eine unrichtige ist. lind daß die nach An-
gabc dcr „Ind'pendance" in,der Broschüre des Herrn
Dcbrauz anfgcstclltc>, Ansichten nicht jcnc dcr laiser»
lichen Regierung sind,

- - Aus A g r a m , 27. Ma i , wird dem «Pester
Lloyd" tclcgraphirt: Vorgestern Abends, bei der
Rückkehr rcs vom Filimancr Koinitate znr Fahucn<
Wlihe ailf dem Grobnikcr Felde entsendeten Zuges
nach Finmc, fanden arge Erzcssc Statt. Bischof
Slroßmayer und sein Begleitungszug wurden insul-
tirt lind init Steinen bewor^u, Militär schritt cin
und stellte die Ruhe wieder her Dcr Fiumancr Ma>
gistral wlirdc gcstrru suspendirl.

P r a g , N . Mai. Dic «Nar. ^isty« ucrneh-
mc,'. daß Graf Hartig zltiu Statthalter, und da er
der böhmischen Sprache nicht knndig. der Statth.«l-
teicirath Graf Rudolph Wratislaw zum Statthaltcrci.
Bizcpräsldcnten eroannt werden soll.

Veuediss, 27. Mai. Wie oic „G . di Vcn."
nieldet. wllldcn durch die. gegen einen der Wagen,
die beim Emznge dcs Bischofs Zmelli iu Trevisc» das
Gclcilc desselben bildeten, gcschleudcrtc Bombe zwci
Kinder, eine Frau und eil« Soldat verwundet.

— Omer Pascha hat an den Botschafter Fürsten
Callimaki in Wien folgende Depesche gesendet:

T e u t a r i , 27. Mm Ich habe schon Euerer
Exzellenz mitgetheilt, daß unsere Tluppcn in den
montencg!mischen Distrikt Bielopavlovich cinmarschirl
sind und daß eine Schlacht bcvorstche. Am 24. Mai
slicßrn lmscrc Trllpp«« noch cixem zweistüttdige»
M.nschc a»>f dr» cl>v>i <><)<)U Man» slmss»! Fc!i!l>,
or,- nils ciiüm Fclsrlitl-ll^in cilic giinstigr Stl'llüna
eingenommen hatte. Von zwei Kolonnen uuvrrzüg.
lich angegriffen und aus ihrer Position vcrlriebcn.
zogcn sich dir Bergbewohner über die Dörfer Obcr-
uno Nieder. Martinich. Revina. Ehoupina. Gliziza.
Porilrzi nnd Glioitza znrnel. Die Wohnhäuser lind
>Vofe dieser Dörfer. die aus großen Steinen crrichlct
st'ld. dienten denselben zu eben so v,clen Bcrschan
znngcn. wurden abcl- alle von unsern braven Sol>
datcn im Sturme mitten unter dem Feuer genommen,
welches dcr Feind überall auf scincm Rückzüge vcr'
brcitcte. Ol'schon sich dic Monlcncgriner uiilllerweile
mn l l Fähnlein von je 1<»0 Mann verstärkt hatten,
so mnßtcn sie doch unsern Zrnppcn das Feld über.
lassen, welche sic bis in die Berge vcrfolglcn. Dcr
Feind ließ .'iMI Todte auf dem Schlachlfc'lde. uugc>
rechnet dicjcuigcn. welche er mit sich „ahm. Die
Zahl dcr Verwundeten muß wohl das Doppelte rr-
reichen. Wir hatten «7 Todte, ,3« Vnwundele.
untcr letzteren den Obersten von, Gcneralstabc Ml , '
»lapha Bcy. Die Zahl dcr niedergebrannten Häujcr
"nd Höfe bcläust sich auf ungefähr 8!W. rarunter
^^l) Hütten. Am 28. Mai flirrten unscrc Trnppen
in Nuhc ihren Lieg und am 20. l,abcn sie sich wie.
der alls dcu Marsch gemacht.

Ucncstc Ullchrichlcll und Tclcglllmmc.
Ber l in , 27. Mai. (Abends) Hrrr v. Vismarck-

Echönbauscn ist gcstcrn Abends „ach P.uis abgereist.

Ver l iu , 28. Mai. Die heutige „Stern-Zeitung"
meldet: Der Vorsitzende des Staatsministcrinnis. Prinz
Hohculohc rcist hellte anf dringenden Ralb des Arz-
tcö, znr Besserung seines leidenden Zustandes auf
seinen Stammsip, uach Koscheiltin, während seiner
Abwesenheit führt Minister van der Heyot den Vorsitz
des Staatsministeriums.

F r a n k f u r t , 27. Mai. Der Generalkongrcß
der deutschen Industriellen stimmte mit A7 gegen 85
Stil'lmen für unbedingte Annahme dcs französisch-
preuß. Handelsvertrages.

Kassel, 27. Mai. I n dcr gestrigen Zusam-
menkunft dcr Minister bei Volmar wurde beschlossen,
die Entlassung einzureichen. Man behauptet, dcr
österreichische lind der baierischc Gesandte hätten dieß
für absolut nothwendig erklärt, um Preußens weite-
res Vorschreiten abzuschneiden. Die Annahme dcs
Enllassuugsgesuchcs ist zweifellos; die Nachfolger sind
noch unbckannl.

G e n u a , 26, Mai. Bei ecr »Societu Einan»
cipatricc" wurden Nachsnchnngcn angestellt und Pa-
piere mit Beschlag belegt.

Brüssel , 2«. Mai Die heutige „Indeprnd."
berichtet: Marquis Lavalettc reist heute nach Rom
ab. General Herzog von Montcbcllo wird anstatt
des Generals Goyon die dortige Okkupationsarmee
befehligen,

v i f f a b o » , 2li. Mai. Die Unruhen in Oporto
wurden mit Gewalt unterdrückt.

V o n d o n , 27. Mai. Die bentigc «Morning«
Post" veröffentlicht eine Depesche Earl Russells an
den britischen Gesandten Wyle in Mexiko, welche
das V.rhalten dessclbln. ric Konferenz abzubrechen,
und das gemeinsame Vorgehen dcr Mi i r t rn zu dc«
endige,,, billigt.

M o s t a r , 2«. Mai, Derwisch Pascha bi'.'oua-
kirt seit gestern auf montenegrinischem Gebiet. Omcr
Pascha soll demnächst persönlich eine Ekpedilion leiten.

M o s t a r , 26, Mai. Vorgestern rückte Derwisch
Pascha von Bilck. wo er die Truppen konzcmrirle.
nach Bagnani nnd bivouakirt seit gestern, den dcr
Ucbermacht weichenden Feind verfolgend, anf monte«
negrinischcm Gebiete. Ferik Salih Pascha ist hier
angekommcn. Ueber den noch immer gerüchtwcisc be«
hanptetcn Fall von Niksich gclangll kei>,e alitbentischc
Nachricht hierbcr^ es sollen im Gegentbcil dir Mon>
tcnegriner. mcdrscitig bedroht, jene Gegenden verlassen
b.'.bcn. Von der aibancsischen Seite ,neldct man die
Einnabme von Vassovichs durch die Türken. Omer
Pascha 1oll demnächst̂ einc Etprdition persönlich leiten.

<3t. P e t e r s b u r g , 27. Mai Die Bank oer<
öffcutllcht fl'lgciii'l'» Alisn'cis. Die Einnahme in Me»
tall betrug l.l."0<,li<>. oir Anhabe an Private
l««<>0<). an die Regierung 3N0 M»l). Der Parscbat)
beträgt i iA'^ Millionen, die Notenausgabe 708 Mil-
lionen Rubel.

N e w - H o r t , l l , . Mal. Thompson vom Ge«
neralstabe Bealiregards bcsnchte das ^agrr dcr Unio-
nistln nnter Parlamentärs-Flagge. Die Bundeslmp«
pen haben Pensacola genomme».

Velrcidc-Durchschnitts-Preise in faibach
am 28, M a i 1802.

Marltpreisr MagazinOprsise

Vin Metzen
i „ üstrrr. Wilhr.

jl. li. l !l. l',

Weizen — ^ /! <!4
Korn — — 2 l<U
Gcrste - , - 3 23
Hafer -— > — 2 Ij2
Halbfrucht . . . , — j — ^ « l
»eidcu — ! — 3 87
Hirse - - 4 ! ,0
Kulurutz . . . . — . — 4 ^2

Meteorologische Beobachtungen in fa ibach .

25». Mnl ssilhrMrg. ! j2 j .62 j 1 0 . l Gr. Windstille Nrbcl*)

2 ,. Nchm. 823.65 -f-24.0 « >V. schwach Eonnensch. (».,,<,

10 „ Md . 323.44 -^14.4 « >V. bett«, hciter

^ - ,. « Uhr Mrg. U2.'l.3I 4 . «2.0 Gr. ^V. schwach thrilw. bewöllt

2 ,. Vichm. 322.90 -^18.4 „ s». dctto Gewitterregen'») » > . ^ ^ ,

10 « Add. 82H.5« ^ .13 .« „ " ' . l»,tt° Nessm

*) Gewitter m O.
**> Am Hori^'nte stehen zwei Gewitlrr iu N. und ZO., welche sich vereinigt» und den sseldfrilckten rineil crmcbiaen

Relic!, ^ujiihnn " > <̂ ^ »

Druck nnd Verlag von'Ignaz v.



Anhang zur Laibacher Heitung.
W l » ^ ! t n v ^ l ! u ) » » u 5 l'cffcr bezahlt. IndüNlic^opill. ' lblüsall^ lwh'V, >ur Sla.tt^!'^l)».'?lsti>,'!! ^»a^^il 'ü,!!!,!!. dic U!!! 1 st. !'!lli>p'l- schloff,'!!. 5>'<!»r>' V^Il l t , ! ! »no Mlt l i l l l - ancl^I'l'!!'!»
imd li»! r i l l bi>1 fünf Zehntel Pcrzcnt U'tni^lV thcnvtr. (^cldvcrh^llüiffc »in'cländnt

^cnclltllche Hmult».
>. des Klaatl« l,»ür l<»<> ft.)

^'cld Wan
I n öi^vr, V ^ , r » „ , , . , " ',"/, «'<!!"> <'»7, >
.'»'/, '.'lnlch. v. 1«'N m t Nückz l»4 20 i»t.'i0

drtto '̂l,»e Äl)sch>ntt I^l'2 . i N . — 9.l,10
N.ttil,'!!^!:Ä!ll»l'l!l !U>l

7'^!!».l^ir„pl'Ns . .,!"' '/, «ii>0 8^»-
N^tlon^l-Anlcl'lN mit

'.'lpril.-bVlN'ona - - „ 5 ., 84 70 8 4 W
M.ta!iqul>i . . . . „ 5 „ 71.W 71 ^»

d.tlc« !,>it'ä><>üi-C!,'l!p. „ 5 „ 71..;5> ? l 4'»
dctto 4 j „ <i'l.7:'' <>4 -

unt Bcvll's»!,.)'.', I a h « 1^'l!) 142 '><) I4 ! l —
.. 155)4 l»<;,!'><» ! ! ? . -

50l»st. . 97.70 9?s>0
„ .. <»100f l 104 5»s» 104 75,

(5^!!!l' ' R.!!tci,fch. ^1142 l^.!»i8l!-. 16 75, 17 —

ll , dcr KroiUandtr (für 1 0 0 ft )

(Äiilüd.üllastiüigStiDl'Ii^ati^ül!!.
Ni.r.r'O.,^>!,ich . . ' zu 5'/, s<7,5)0 88 5,0

iDl',-<2^,1. nod Talzb. zu 5°/. 87.-- 87 5)0
Al'lnusii 5 „ ^ , — 89,—
Tl.itimatf 5 ., 87 5)0 X« 50
Nährc» u. Schlcsilü 5> ., ^ « ^ 0 !»l -
N»>^irli 5) „ 7.^ ^0 7'l 75,
T,»>. B,ni , ,str.', u Slav. 5 72.26 72 75,
(>'.il!;i.,l 5> „ 72.50 72 75>
Si.l'col', , i , Aulow, . , 5 ., 70,75> 71,5)0
Vm.ti.nnschcs Aul. 185,9 5 „ I 0 l . . 1 0 2 , -

A k t i e n (pr, Stück)

Natioiiall'^iis 841 ,— 8 4 2 . -
Kr>ditÄ»si.,lt <u 2(X» fl ö. W. 2 l l " i 0 21!) 7l»
'.'l,ö (5^l',ü-0!.s,,,. 5><>»fl.,'' W, <;:>.;,— 035),—
,«. F<'i-d -^rltch.<, 1O,X) fl, <>:Vi, 2122. 2124,—
Staat>i-M.-G.s, zu 200 fl , («M.

^ rdc7 5)<»0 ,vr 267.5/) 2<i8.—
,ss.iis. (tl is.-Bal,,! zu 200 f l , <,s2>!. 1«!z,— I«!4,5>0
S, ld-n^ l^ .V>>d, . 'Ä.200„ „ 132,— 1.'>.V25)
Sud, E t ^a l ^ ' . loin!', l'>». >i. C>>l!!r.

i tal. <>is, 200 fl, ü, W 5)00 ,^r,
», 180 f l . ,90"/,) lFinz^'Ili,!^ 286,50 287. - -

G.i>iz,Ka>l-Lu?N' -Ä ' I n , z. 200f l .
( M . »>. 180 f l . l ^ ' " o ) ^ '»<. 231 75) 2 . ' i 2 . -

O.tt. Dlü.-D.nin'isch'(">,'. ^ ^ 4 4 2 — 445 —
'D'i'l,>lclch, l̂Dyr in !>!,!! ^ ^ 240.— 24.'l,—
Wiiüll D.l»lP!»i,.''.>lfi.'G.s,'^^ 4<X), - 4 0 2 -
'i)'ün' .«.l.^ll'rill-t.u . . , . 400,— 402.—
Vö!,m. W.sN'.il>» <» 200 fl . 105.— 105 5,0
!l,.isil'>,l!!>-Alt!.„ 200 fl <s M.

»i. 140fl. (70"/«) ^iiizalilmiq. 147.— 147 , -
Pfandbriefe (fur 1lX) st.)

'.^t!>!^l.'.0jäl,.,,'. ^.1^57,; 5"/« 104. - 104.25
l^i,f.nif 10 „ d.tll' 5 „ 101 90 102,"'
(> '1>i, 1 r.rll'^l'.n. 5 „ 92 , - 92 25

H.U!l'!!a!!',a,!f>'.W ''.rlos^ö „ 8.̂ ,— 55 20j
ilvs.' (r̂ r Lti'ck)

ssrld.-!,'l,!sla!t fm-H?,»tv' !i Olw
zu 100 fl. u '. W, . , 1.'?4,90 I.)5 -

? ^ i .'I^„!l'l!,-</!, ;» 100fl <>M 101,75 102,—
Htlirt.;.!,!. 'Df.i, ., 4<».. <̂, '1>>. :l?,— N7 50
M.'rl>izy .. '10 ., „ 101.5,0 1<»2 —
Salm 40fl,c's»,W. 39 50 4 0 , -

^ilff» zü 40 fl. ssM. . .-!>!, 38 75,
<5!.il,! „ 40 ., .. . 3<;,?5 37.—
3 t <>>',!!l'i'i .. 40 „ „ . 38. 38 25
W,„dis.1'ür.ip .. 2l> „ .. . 22 75 23.—
W.!,dl1,ü, ,. 20 „ „ . 25.— 25 5,0
.ssc.,,.l'ich „ 10 ., . 15 - 1525

Wechsel.
3 U l' » a t f.

tt'.I'? Vncfe
A»,.l'b>i>>, für M> fl, sudd. W. 110l»0 111,!')
F>m!'!»ll ^1. M . dltto 1 1 1 , - 111.20
,'>im!'u,.i für 100 Warf A.iusl' ->8— U8,25
^'»5l'l, ,!i> 10 ^,, Stcrli»., . 131.70 13180

i ^ . n ' " sur 100 .N'.ni!.' . - . 52-'«) 5,2 .')0
(<ours der Geldsorten.

K. Miinz - Dülatl» <l fl 28 sr. l» fl 29 '.'lll.
«'on.» . . . , 1« ., 25 .. 1« .. 28 .,
'.'.'.N'oli^iSd'« . . 10 ,. 49 ., 10 „ 51 „
Rüss -""!, ,r!>i!>< . 10 ., 7« ,. 10 „ «<» .,
V.l!!!lrt!>,»1.r . . 1 ., i>>» „ 1 „ 9»!!,,
Si l t ' t r ^ . i i u . . 130 .. 35 .. 130 „ »!5 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
an dsr k. k. öffentlichen Vörse in V3ien

Den 28. Mai 1802.
Effekten. W,chs?l.

5°/« MttalliqulS 71,25 Silber 130,65
5 " , ' ^ t . - « l » l . 84 75 Lond » . , . 1 3 1 7 5
Van^stit» . . 843. ^ H.l . Dukaten . . 6 29
-Kndit^titn , . 219.<>0 !

Lottoziehungen vom 28. Mai.
Wien: 73 5 5 3O »!> 'sQ.
Graz. 7» 43 VO »N »».

F r em den 2l uz e ig c.
Den 27. Mai l862.

Hr. Graf Dlge»frID. l. k. Major, aus Ilalirn.
— Hr. v. Scharich, k. k. Major. — Hl . Mttlmüku.
Professor. uo>, Ukroin. — Hr. Dollcschal. Sekretär,
uoll Prag. — Hr. Morscher. Arzt. uoil Sa^or. —
Hr. Poftl. Ncalitältlchrslßer. von Goitschee. — Dir
Htlre,,: 'vächer. Fabrikallt. — ^'llsc. Mo»lal,ist.
'llid - H«dll. Hallbclsmami. uon Wicu. — Hr.
Funs. Handelsmann, uon Tricst, — Hr. Viiisluangsl.
ro» i!udwigöl,'afe!'. — Hr. Slraiilhky, H<uld»löllnnui.
von Iotia, — Hr. Scherz. Handelsmann, von Ka.
nisch.i. —D i r Herren: Helm. llnD — Danzcr. P:0'
snstsnl'ai'dlfr, uon ^aila.slldcra..

Z. W,l7, ( l ) Nl-. ^ W .

Sparkasse > Verluulbarung.
Bei der hierortigen Sparkasse ist die zweite

Offizialcrl'Stelle mit einer jährlichen Bcsoldnng
von 6<>ll st. und einer jährlich.n Remnneralion
pr. I t t l l fl , gegen Leistung einer Kaution
von MW st, oder bei einer graduellen Vorrük-
kllng des Amtspersonals, die zweite Kanzellistcn-
Etellc mit dcv'Besoldung pr -itttt st. und Ne^
mln eration pr. l0N st., in Erledigung gckom-
men.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschrie»
b.nen Gesuche binnen 4 Wochen zu überreichen,
und sich über ihr Alter und über die bisherige
Verwendung oder Dienstleistung auszuweisen.

Insbesondere sind eine schöne Handschrift
und Kenntnisse im Rechnungsfache erforderlich.

Sparkasse Laibach am 27. M a i !>-<»?.

Z. l029. (2)

Annonce.
Dk Haupt Agentschaft für Kraiu

d r k. k. i>» »v. Utz«»«i«l»i 3̂ <l> i^ l l<»
«U k««.',»-«« in Tr ief t empfiehlt sich zur
Uebernahme von Versickermissen
«) gegen Feuer - Schäden (wenn auch

durch Blitz veranlaßt) an Gebäuden und
beweglichen Gegenständen aller Art ;

6) auf das'Leben der Menschen: Kapi-
talien und Peusioneu, zahlbar bei
Lebszeiten oder nach Ableben des Ver-
sicherten.

SicherhcitS'/ond der Gesellschaft

'̂aibach am 28. Mai 1802.

Der Ülluvt-Äaent

Frnux Mmrckcr.
Asslkliranz ^ Bn l ta» .

Wasftrgasse Kcmskr. Nr. 2.

Z. 9 l2 , ( l0 )

Morgen, letzter Tag
zum Ankauf der

ä Ö U fliä'°
^ m i t t ) « 1 Ochcmillden'N

im V3erthe von

GM 2 0 . 0 0 0 OW.
zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Schriftsteller und Journalisten.

Z, l l'e,ich>,-ii bli allen brlauiik'n i'c'ci^'l'ischllisjl'r!!, durch
sämmtliche Zcitüüqi'-Ncdallioiuii/ ^nchhaiidsiuigi'!, >i. s. >v.

Wiedcrvrrtäufcl' crhaltm

und bclilbl-il sich dics^lbcn uiiüiilü-lbar n» dic ^'rfcvti^to ;n
zn wcndcu.

Die Vcschilstslcitullg >cr Clincoriia-sottcric.
Wien, Groste 2ch„len,'traße Nr. »24.

Z. 1034. (1) "

Die Waftlheilanstalt
Malluerbrunn, am Veldeser See in
Oberkraiu, ist vom l. Juni an eröffnet.

Hydropath.

Z. l 0 l ^ .

Eingesendet.
S l ck ü I) n n o e, t e i n u n d sechzig O l l »i l '

in a l o e , säinnüliä' >>i ^sschxiptln Goioialimcn nno
mllsl in rer l ' t l i l l ' t t i , fsanzösischsn Ouai form. ll,'niin,N
oics<r T.igc dlirch die C o n c o r t» i a . ^ ot l c r i e zül
Al^spicluiiq, Wer l̂ at nicht schon o '̂l r ,n Wln>s<l>
s>,l,.,bl, slch eii! liül'scheö Vilo zn klinfsn. n»l> wie
<'ielc n'nLicn slch dilscn Wünsch uelsags». wt l l ^i!«
r,r nl'srl'<il!pl zn td l l i r r . qlüe Ollgsmäloe al'<r s>c'
r.irczn llncischwin^Iich si»t>! Nun dcit mnn Olle»
q l ü b l l l , für dln l'eispisl^'il l 'üN^n Prcis uon ,'il) kr.
ei» Oelssenuild? zn qsniüi»,!,. t>.iL in jct'sm Prnn l '
zimmtr als Galnsllick qläi^en kann. mW für welchcs
scdon jsht bode Gelraxl'c'ls ^rmachl wnrden. — Man
btNrllt ll»b k.nlfe nnr l̂ os5 mil dcr Vtzcichnill's
«Co n co r d i a " :

Zu Hal's» dci

Iuhauu Ev. Wutscher.
3. 880. (4)

Eingsscodst.

Avis sür Damen!
Morsse» clfol.jl c>ic «'jiehunss l'sr Lo t t e -

r i e , wol's,' « <.'<.'<; l'li'ü H<> lr. ll)sl»'t, n»0 wl'lili
!ini» ci» ftll'sl»ciü Th rese rv i ee fül <» Pcl»>»c», l i i l
sül'sü'!-^ Kaffehservice sin 6 Personen, rinr Vesteck--
Kassette g,->n; niii Sü l ' s l . fiir li Pcrsonlll linqc«
i l s l ' i ! . u»^ s<iic T u i l c l t e f^n-^l.t, Allcs uv„ Si!<
l,'cr, sowir die uon M c N ' ö M Il 'rs» ill^ij'slatsN sss'
spcurllrn pl»ich!vollen Os^rnsläüdc, fcrnlr n x t ' l r s ^ ^ ^
0ll irrttlioolisttn Sachen qf>vin»cn sa»n. Al'ntl'Nicr
von .5 ^o»!'» erl'^Illn noch l ^os <i!s Änf^.il's,

.l«z». «v . ^,,e>«'«,^>' in i/aibach.
3 7«. (5)

Lentnerische

SilhUWgen-Pstllllcrche^
aus Schwaz in Tirol , empfiehlt .'t Stück
« U» kr.; im Duzend, sammt Anweisung,
tt:>ö kr. osterr. Währ., An ton Krisper
und Johann Kraschovitz in Laidach.

M Gemälde- 1
M Lotterie Z
U am 31. Mai 1862, ^
l" -- Werth der Gcmnll >.- rirca

tOOOOfl. Ö.W.
Anzahl der Gewinne 320,

worunter v2n Jacques a»tl P.ni?, Gauer«
mann. Friedlandrr. Maülsch. Novo»

payky ^itt i icr :c.

Tlls^tnstcinulHttlr.ii.W.
Abluhmcr von 5» <> srn crhallcn

,5> l t'o» als ^ufc^ndc.
'Men. w . l . Mai l862,

^ a ls we i te r d i c » " c u l t c r i e .

d«Mmälbe ebcn^scl bft. ohne Entröe, gegen Vorweisung eincSLoses.


